




Forchheim, Görsdorf, Lengefeld, Lippersdorf, Nennigmühle, Pockau, Reifland,
Wernsdorf und Wünschendorf
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■ Grundschule Lengefeld
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■ Kita „Knirpsenland“ Pockau
Kartoffelfest erfreute die Kleinen
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■ Veranstaltungen im Advent 
Feiern Sie mit!
Seiten 15, 16 und 17
Das Foto zeigt all diejenigen, die durch ihre Aktivitäten großen Anteil am Zustandekommen des neuen Denkmals für den Heimatsänger, Texter und
Komponisten Anton Günther haben. Diese sind (v. l.) Lothar Walther, Mike Franke, Jürgen Sandig, Gottfried Kahl,  Dieter Baldauf, Günter Reichel,
Heinz Kunze und Stefan Möckel. Es fehlt Rudi Lehmann. Für den Entwurf und die Bildhauerarbeiten sind Gottfried Kahl und Günter Reichel verant-
wortlich. Foto: Dittrich Marz
Anton Günther jetzt auch im Bornwald 
Schon von den Wegen aus ist seit Sonntag, dem 25.10.2015 die über
zwei Meter hohe geschnitzte Anton-Günther-Skulptur zwischen den
Bäumen zu erkennen. Die Enthüllungsveranstaltung war eine Hommage
an den Erzgebirgssänger, der seine Heimatlieder selbst erdachte und
auch die Melodien dazu komponierte. 
So wie er bekannt ist, mit Hütchen und Gitarre, steht er nun am neuen
Anton-Günther-Platz im Bornwald, neben der Abzweigung Oberer
Hängeweg – Alte Kalkstraße. Das neue Abbild entstand aus dem Unter-
teil eines riesigen Lärchenstammes. 
Lesen Sie bitte auf Seite 10 weiter.






Am Dienstag, dem 27.10.2015 fand die 9. öffentliche Sitzung des
Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld im Feuerwehrgerätehaus
Lippersdorf statt. 
Beschluss-Nr.: SR/60/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Annahme und Ver-
wendung der in der Anlage 1 zur Beschlussvorlage einzeln aufgeführten Sach-
spenden (lfd. Nr. 1-2).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
19, davon anwesend: 17, Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthal-
tungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/58/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die überplanmäßige Aus-
gabe für den Ersatzneubau der Stützmauer Am Haflingerhof, OT Lengefeld in
Höhe von 15.000,00 €. Die Finanzierung des erhöhten Eigenanteils erfolgt
aus der Mehreinnahme Grunderwerb. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
19, davon anwesend: 17, Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 2, Stimmenthal-
tungen: 2
Beschluss-Nr.: SR/59/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Vergabe der Bauleis-
tungen für die Instandsetzung des Dorfbaches MK 8 im OT Forchheim
„Brücke Wernsdorfer Straße“ MK 8.1 Ident-Nr. 3824 und MK 8.2 „Dorfbach
ab Brücke Wernsdorfer Straße bis B 101“ Ident-Nr. 3856 auf der Grundlage
der Submission vom 09.09.2015 an die Fa. Andreas Adam GmbH, Straßen-,
Tief- und Ingenieurbau, Dresdner Straße 77, 09619 Sayda zu einem Gesamt-
preis von 182.418,11 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
19, davon anwesend: 17, Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthal-
tungen: 0
Beschlüsse des Stadtrates Pockau-Lengefeld
Informationen der Meldebehörde
■ Veröffentlichung von Jubiläen
Mit dem Inkrafttreten des Bundesmeldegesetzes ab 01.11.2015
ändern sich auch die Voraussetzungen für die Veröffentlichung der
Alters- und Ehejubiläen.
Gemäß BMG § 50 Abs. 2 Satz 2 dürfen nur noch folgende Alters-
jubiläen veröffentlicht werden:
– 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.
– Ehejubiläen werden ab dem 50. Ehejubiläum und jedes folgen-
de Ehejubiläum veröffentlicht.
Jede betroffene Person hat das Recht, der Übermittlung ihrer Da-
ten zu widersprechen.
■ Vordrucke
für die ab 1. November 2015 neu eingeführten Wohnungsgeber-
bescheinigungen sind in den Meldebehörden im Rathaus Lenge-
feld und im Rathaus Pockau erhältlich.
■ Abgelaufene Dokumente im November
und Dezember 2015
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im November und
Dezember 2015 ihre Gültigkeit verlieren, bei den Standorten der
Meldebehörde der Stadt Pockau-Lengefeld ein neues Dokument
zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns telefonisch zu infor-
mieren. Bringen Sie bitte ein aktuelles Passfoto (biometrisch) und
28,80 Euro (bis Ende 23. Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsge-
bühr (fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem
Krankenhaus, einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung
untergebracht sind oder sich wegen einer dauerhaften Behinde-
rung nicht allein in der Öffentlichkeit bewegen können, besteht die
Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweispflicht (§ 1 Abs. 3 Pkt. 2
und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
Hinweis des Ordnungsamtes
■ Winterdienst
Erfahrungsgemäß gibt es an verschiedenen Stellen im Stadtgebiet immer wie-
der Probleme, vor allem durch parkende Fahrzeuge. Wir wissen, dass in eini-
gen Bereichen das Parken ohnehin schon schwierig ist und sich dies bei winter-
lichen Straßenverhältnissen noch verschärft. Dennoch möchten wir wieder an
alle Fahrzeugführer appellieren, ihre Fahrzeuge möglichst im Grundstück und
keinesfalls in den engen Straßenbereichen abzustellen, damit ein gefahrloses
Passieren der Winterdienstfahrzeuge möglich ist. Dies bedeutet konkret, dass
eine Durchfahrbreite von mindestens 3,50 m ständig freizuhalten ist. Anderen-
falls sehen wir uns gezwungen, die entsprechenden Straßenabschnitte mit ei-
nem eingeschränkten Halteverbot zu beschildern und die Einhaltung zu über-
wachen.
Darüber hinaus möchten wir noch einmal auf die Regelungen der Satzung
über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, Schneeräumen und
Bestreuen der Stadt Lengefeld vom 11.12.1997 und der Satzung über das Rei-
nigen, Schneeräumen und Streuen auf den Gehwegen der Gemeinde Pockau
vom 12.12.1996 hinweisen, die an ihrer Grundstücksgrenze vorbeiführenden
Fußwege so von Schnee und Eis zu befreien, dass ein gefahrloses Begehen
möglich ist. 
Dies bedeutet vor allem, gefährliche Stellen werktags von 7:00 Uhr bis 20:00
Uhr sowie sonn- und feiertags von 8:00 Uhr bis 19:00 Uhr nach größeren
Schneefällen zu beräumen und mit Sand oder Splitt zu bestreuen. Hierbei bit-
ten wir zu beachten, dass das in den aufgestellten Streugutkästen vorhandene
Streumaterial ausschließlich zur Abstumpfung von Gefahrenstellen im öffentli-
chen Verkehrsraum bestimmt ist.  
Die oben genannten Satzungen können bei der Stadtverwaltung eingesehen
werden.
Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe: 12. Dezember 2015
Redaktionsschluss: 24. November 2015
Bitte beachten Sie, dass der Redaktionsschluss für die
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Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag,  19.11.15 / 03.12.15  
• Lippersdorf  . . . . . . . . . Donnerstag, 19.11.15/Mittwoch, 02.12.15
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 20.11.15 / 04.12.15   
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 17.11.15/Mittwoch, 02.12.15   
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 17.11.15 / 01.12.15   
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf 
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 19.11.15
• Sondertour  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 17.11.15
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 02.12.15  
Gelbe Säcke
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Montag,  23.11.15 / 07.12.15 
• Zusätzlich Großwohnanlagen
(Schwimmbadstraße)  . . . . . . . . . . . Dienstag, 17.11.15 / 01.12.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/ Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 24.11.15 / 08.12.15 
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/ 
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag,  17.11.15 / 01.12.15   
• Großwohnanlagen (Neuer Weg, Strobelmühle)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag,  24.11.15 / 08.12.15
Blaue Tonne
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag,  20.11.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag, 17.11.15   
• Sondertour Blaue Tonne 
Lengefeld (Biebergasse, Neunzehnhainer Weg 3 und 5)
Wünschendorf (Mühlenweg)  . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 20.11.15
• Pockau/Forchheim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Donnerstag, 19.11.15
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . .Mittwoch, 02.12.15   
• Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 20.11.15
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 20.11.15/
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mittwoch, 25.11.15 / 02./09.12.15
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00 bis 17:30 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00 bis 12:00 Uhr






Sekretariat Frau Voigt -12
Leiter Stadtentwicklung,
Wirtschaftsförderung Herr Wappler -13
Pressesprecherin Frau Reichel -15
Amtsblatt Frau Münzner -25
2. Haupt- und Ordnungsverwaltung
Amtsleiter Herr Stopp -51
Sachgebietsleiterin
Hauptverwaltung Frau Klaus -20
Soziales Frau Seifert -10
Einwohnermeldeamt Frau Enger -56
Frau Espenhahn -19
Standesamt Frau Auerbach -55
Touristinformation Frau Bach -57
Ordnungsamt Herr Lange -52
Herr Schramm -53
Gewerbeamt Frau Gorzize -21
Frau Schulz -22
3. Finanzverwaltung
Amtsleiterin Frau Helmert -30
Kämmerei Frau Lippmann -31
Frau Müller -35
Steuern und Abgaben Frau Lange -37
Frau Rabe -32
Kasse Frau Langer -34
Frau Langer -38 (dienstags)
Frau Steinert -33
4. Bauverwaltung
Amtsleiter Herr Hübler -40
Bauverwaltung Frau Franke -41
Frau Steinert -44




IMPRESSUM: Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadtverwaltung Pockau-
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■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr | 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr | 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Die Stadtkasse in Lengefeld ist nur dienstags zu den Öffnungszeiten be-
setzt.
■ Öffnungszeiten der Touristinformation am Standort Pockau:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag        09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
■ Bürgermeister
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Görsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon 037367/82376
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/83961, 
E-Mail: zacher-lengefeld@t-online.de
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8903 oder 0174/3411280
■ Ortsvorsteher in Pockau
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/315-0 oder 84167
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden ersten Montag im Monat von 15:00-16:00 Uhr oder
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0173/9818509
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82500      
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr bis 18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet voraussichtlich am Dienstag,
dem 24.11.2015, um 19:30 Uhr im Erzgebirgshof Lengefeld statt.
Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
09.11.–15.11.15: Herz-Apotheke Olbernhau, Tel. 037360/72522
16.11.–22.11.15: Rats-Apotheke Seiffen, Tel. 037362/8210
Zusätzlicher Spätdienst: Linden-Apotheke Pockau, Tel. 037367/87210
23.11.–29.11.15: Schloss-Apotheke Neuhausen, Tel. 037361/50070
Zusätzlicher Spätdienst: Pelikan-Apotheke Marienberg, Tel.
03735/61122
30.11.–06.12.15: Stadt-Apotheke Sayda, Tel. 037365/1288
Zusätzlicher Spätdienst: Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
07.12.–13.12.15: Drei-Tannen-Apotheke Olbernhau, Tel. 037360/1810
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag
8:00 Uhr und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr. Der zusätz-
liche Spätdienst besteht nur während der angegebenen Wochen von




Eine Person darf nur dann beruflich Pflanzenschutzmittel anwenden, über den
Pflanzenschutz beraten oder Pflanzenschutzmittel vertreiben, wenn sie sach-
kundig ist. Der Nachweis der Sachkunde im Pflanzenschutz erfolgt ab dem
27. November 2015 nur noch anhand der Sachkundenachweiskarte.
Beim Kauf eines Pflanzenschutzmittels, das nur für die berufliche Anwendung
zugelassen ist, muss ebenfalls die Sachkundenachweiskarte vorgezeigt wer-
den. Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwender im Haus- und Kleingar-
tenbereich bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, die für nicht beruf-
liche Anwender zugelassen sind.
■ Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte ist weiterhin beim Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie (LfULG) zu beantragen. 
Die Antragstellung sollte bevorzugt online erfolgen. Dem Antrag sind die
Nachweise über den anerkannten Berufsabschluss bzw. das Zeugnis über die
Sachkundeprüfung im pdf-Format beizufügen. 
Weitere Hinweise sind im Internet abrufbar unter:
www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft
■ Ansprechpartner:
LfULG, Informations- und Servicestelle Rötha, 
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha
Telefon: 034206 589-15, -51, Telefax: 034206-589-60
E-Mail: pflanzenschutzsachkunde@smul.sachsen.de
■ Fortbildungspflicht
Sachkundige Personen sind verpflichtet, jeweils innerhalb von Dreijahres-
zeiträumen an einer anerkannten Fortbildung teilzunehmen. Für Sachkundige,
die vor dem Inkrafttreten des Pflanzenschutzgesetzes am 14.02.2012 ihre
Sachkunde erworben haben, läuft der erste Dreijahreszeitraum vom
01.01.2013 bis 31.12.2015. Für Sachkundige, die ab dem 14.02.2012 die
Sachkunde erlangt haben, ist der Beginn des ersten Fortbildungszeitraumes
auf der Karte ausgewiesen. 
Weitere Hinweise finden Sie unter:
www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft
■ Ansprechpartner:
LfULG, Referat Berufliche Bildung, Zuständige Stelle
Zur Wetterwarte 11, 01109 Dresden-Klotzsche





am Mittwoch, dem 09.12.2015 
von 14:30 bis 19:00 Uhr
in der Grundschule Pockau, Siedlungsstr. 38
oder
am Montag, dem 14.12.2015 
von 15:00 bis 19:00 Uhr
in der Oberschule Lengefeld, Schulstr. 9
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Die Tourist-Information  Pockau-Lengefeld hat  Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr geöffnet und befindet sich im
Pockauer Rathaus. 
Nicht nur Gäste und Touristen, sondern auch Einheimische können gern das
vielfältige Angebot an Prospekten und Kartenmaterial zur Gestaltung ihrer
Freizeit nutzen. 
Das trifft vor allem für die lukrative ERZGEBIRGSCARD zu. Unter dem Motto
„Viel erleben und dabei sparen“ bietet diese elektronische Karte vielseitige
Möglichkeiten zur Gestaltung Ihrer Freizeit. Mit dem Kauf der Erzgebirgscard
erwerben Sie das Recht für den kostenfreien Eintritt in 110 Einrichtungen wie
Museen, Bäder, Bergwerke, Bahnen usw.
Auch ohne Kauf der E-Card erhalten Sie  einen Freizeitführer, der über alle Ein-
richtungen umfassend informiert. Tolle Geschenkidee für Weihachten!
Außerdem finden Sie bei uns Übernachtungsangebote, aktuelle Wander-,
Radwander- und Skikarten, die Zeitschrift Reisezeit und vieles mehr.
■ Veranstaltungen 2016 ?
Ein Anliegen der Tourist-Information ist es, am Ende des Jahres  einen aktuel-
len Veranstaltungskalender der Stadt Pockau-Lengefeld für das kommende
Jahr  zu erstellen.
Leider fehlt uns die Zuarbeit der Veranstalter. 
Hiermit werden alle Vereine von Pockau-Lengefeld, aber auch Verantwortli-
che gewerblicher Einrichtungen und Feuerwehren gebeten, die für das Jahr
2016 geplanten Feste und Veranstaltungen an die Tourist-Information zu mel-
Immobilienverkauf – Ausschreibung
Die Stadt Pockau-Lengefeld plant den Verkauf des Flurstücks 12/2 der Ge-
markung Lengefeld, mit einer Grundstücksfläche von 491 qm, bebaut mit
dem Mehrfamilienhaus Augustusburger Straße 11.
Der Kaufpreis beträgt 69.300,00 Euro laut vorliegendem Verkehrswertgut-
achten vom 23.03. 2015.
Bei Abschluss eines Kaufvertrags sind die Erwerbsnebenkosten (wie Kosten
zur Erstellung des Wertgutachtens, Kosten zur Vertragsdurchführung sowie
des Grundbuchamts) vom Erwerber zu tragen.
Telefonische Rückfragen sind unter 037367/33340 möglich.
Interessenten können ihr schriftliches Kaufangebot bis spätestens
27.11.2015 bei der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Lengefeld, Markt 1,
09514 Pockau-Lengefeld abgeben.
Tourist-Information in eigener Sache
den. Auch die jährlich immer wiederkehrenden Veranstaltungen sind  neu zu
melden!
Der Veranstaltungskalender kann dadurch immer aktuell im Internet und in
Druckerzeugnissen der Stadt Pockau-Lengefeld veröffentlicht werden. Mo-
mentan wird die Reisezeit für Sommer 2016 erstellt. Leider sind uns noch kei-
ne Veranstaltungen 2016 gemeldet. Helfen Sie mit!
Rita Bach
touristinfo@pockau-lengefeld.de
Telefon 037367/33357, Fax 037367/33318






Die GRUNDSCHULE LENGEFELD ist für ihr heraus-
ragendes Engagement im Bereich Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Technik
(MINT) von Béla Bélafi, Direktor der Sächsischen
Bildungsagentur, Thomas Michel, DLGI und Part-
ner der Ehrung und Thomas Sattelberger (MINT
Zukunft schaffen) als „MINT-freundliche Schule
ausgezeichnet worden.“
Am 8. Oktober 2015 wurde die GRUNDSCHULE
LENGEFELD für ihr vorbildliches und herausragen-
des Engagement als MINT-freundliche Schule ge-
ehrt. Die GRUNDSCHULE LENGEFELD engagiert
sich seit langer Zeit mit Projekten und MINT-Wett-
bewerben. 
Insgesamt wurden 20 Schulen aus Sachsen als
„MINT-freundliche Schulen“ geehrt. Davon sind
13 Schulen ganz neu dabei und 7 Schulen werden
nach erfolgreicher Wiederbewerbung erneut ge-
ehrt. Die Schulen werden für ihre MINT-Schwer-
punktsetzung (MINT = Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik) in Leipzig aus-
gezeichnet. 
Insgesamt gibt es in Sachsen somit jetzt 25 „MINT-
freundliche Schulen.“ Die Ehrung der Schulen steht
unter der Schirmherrschaft des sächsischen Kultus-
ministeriums sowie der Kultusministerkonferenz
KMK.
Thomas Sattelberger, Vorsitzender der BDA/BDI-
Initiative „MINT Zukunft schaffen“: „Die ganze
Schulgemeinschaft, ihre Lehrkräfte, Eltern, Schüler
und Partnerunternehmen sind Herzstück vor dem
Hintergrund, junge Menschen für berufliche MINT-
Perspektiven zu gewinnen, ihre Potenziale zu
wecken und ihnen ihre Aufstiegschancen aufzuzei-
gen – unabhängig von Herkunft und Geschlecht. 
Und hier werden wir auch mit allen Kräften
schnellstens breitflächig an Bildungslösungen für
unsere Flüchtlinge mitarbeiten. Heute jedoch freu-
en wir uns zunächst, dass nunmehr bereits 970
Schulen in Deutschland den ›MINT-Weg‹ aktiv als
›MINT-freundliche Schule‹ gehen“.
„Die ausgezeichneten Schulen sind Leuchttürme
der traditionellen MINT-Förderung in Sachsen. Ich
möchte mich vor allem bei den Lehrern bedanken,
die ihre Leidenschaft für diese Fächer an die Schüler
weitergeben. Sie legen damit die Weichen zur Ab-
sicherung der Fachkräfte in unserem Land, denn
wer in der Schule Freude an den MINT-Fächern
hat, wird auch seine berufliche Perspektive danach
ausrichten“, betonte Kultusministerin Brunhild
Kurth und gratulierte den Preisträgern. Außerdem
machte die Ministerin deutlich, dass sich das Kul-
tusministerium in Zukunft weiter dafür stark ma-
chen wird, um neue junge Lehrer für die MINT-
Fächer zu gewinnen, damit der Generationswech-
sel im Lehrerzimmer gelingt.
„Die heute ausgezeichneten ‚MINT-freundlichen
Schulen' leisten mit ihrer technikorientierten und
naturwissenschaftlichen Ausrichtung einen wichti-
gen Beitrag zur Sicherung des sächsischen Fach-
kräftepotentials. Naturwissenschaftlich-techni-
Ehrung der Grundschule Lengefeld und weiterer 18 »MINT-freundlicher Schulen«
in Sachsen
sches Interesse, das in der Schule geweckt werden
muss, ist die Grundvoraussetzung für eine Ausbil-
dungs- oder Studienentscheidung in MINT-Beru-
fen, die hervorragende Jobaussichten und beste
Karrierechancen bieten, insbesondere in der säch-
sischen Metall- und Elektroindustrie“, sagte Bodo
Finger, Präsident der Vereinigung der Sächsischen
Wirtschaft e. V. (VSW).
Die »MINT-freundlichen Schulen« werden für
Schülerinnen und Schüler, Eltern, Unternehmen
sowie die Öffentlichkeit durch die Ehrung sichtbar
und von der Wirtschaft nicht nur anerkannt, son-
dern auch besonders unterstützt. Bundesweite
Partner der Initiative »MINT Zukunft schaffen«
zeichnen in Abstimmung mit den Landesarbeitge-
bervereinigungen und den Bildungswerken der
Wirtschaft diejenigen Schulen aus, die bewusst
MINT-Schwerpunkte setzen. Die Schulen werden
auf Basis eines anspruchsvollen, standardisierten
Kriterienkatalogs bewertet und durchlaufen einen
bundesweit einheitlichen Bewerbungsprozess.
Die Partner und somit diejenigen, die die Schulen
ehren, sind: Arbeitgeberverbände Baden-Würt-
temberg; SCHULEWIRTSCHAFT Baden-Württem-
berg; Cisco Systems; Deutsche Mathematiker-Ver-
einigung; Deutsche Telekom Stiftung; Dienstleis-
tungsgesellschaft für Informatik (DLGI); IHK-Be-
zirk Ulm; IHK-Bezirk,  Karlsruhe; Klett MINT
GmbH; LEGO Education; tecnopedia DIHK;
VDE/VDI; WRO World Robot Olympiad; Wissens-
fabrik – Unternehmen für Deutschland
Thomas Sattelberger, Vorsitzender der BDA/BDI
Initiative »MINT Zukunft schaffen«, Béla Bélafi, Di-
rektor der Sächsischen Bildungsagentur sowie Tho-
mas Michel, Geschäftsführer der Dienstleistungs-
gesellschaft für Informatik (DLGI) vergaben die
Auszeichnung »MINT-freundliche Schule«.
Kurzbeschreibung der Initiative: »MINT Zukunft
schaffen« als wirtschaftsnahe Bildungsinitiative will
Lernenden und Lehrenden in Schulen und Hoch-
schulen sowie Eltern und Unternehmern die vielfäl-
tigen Entwicklungsperspektiven, Zukunftsgestal-
tungen und Praxisbezüge der MINT-Bildung nahe
bringen und eine Multiplikationsplattform für alle
bereits erfolgreich arbeitenden MINT-Initiativen in
Deutschland sein. »MINT Zukunft schaffen« wirbt
für MINT-Studien, MINT-Berufe und MINT-Aus-
bildungen und will die Öffentlichkeit über die
Dringlichkeit des MINT-Engagements informieren.
Vor allem aber will »MINT Zukunft schaffen« ge-
meinsam mit seinen Partnern Begeisterung für
MINT wecken und über attraktive Berufsmöglich-
keiten und Karrierewege in den MINT-Berufen in-
formieren.
Dr. Ellen Walther-Klaus






Diese Schulen wurden von einer Expertenjury ge-
prüft und werden in 2015 erstmals geehrt:
Gymnasium Am Breiten Teich, Borna
Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasium, Chemnitz
Vitzthum-Gymnasium, Dresden











Festveranstaltung am 8.10.2015 in Leipzig (Mitte: K. Metzler / I. Lamprecht / R. Jakait und dazu Vertre-
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Singen
an der Pyramide
Am 17. Dezember, um 10:00 Uhr
laden die Mädchen und Jungen
der Lengefelder Grundschule
alle recht herzlich zum
traditionellen Singen
vor der Lengefelder Pyramide ein.
Hort der Evangelischen Kindertagesstätte
„Apfelbäumchen“
Im letzten Schuljahr führten wir während unseres Projekts „Von der Aussaat bis zur Ernte“ einen
Wettbewerb durch. 
Versuche, Körner mit verschiedenem Werkzeug zu Mehl zu mahlen, Aussäen von Getreide und das
Dokumentieren von dessen Wachstum sowie viele Fragen zum Thema Getreide zu beantworten,
gehörten beispielsweise dazu. Die erreichten Punkte wurden gezählt und die Gewinner standen fest.
Zum Erntefest am 26. September wurden die Preise verliehen.
Die ersten Plätze konnten sich über einen besonderen Preis freuen – einen Schnupper-Back-Kurs in
der Bäckerei Reimar Uhlich in Lippersdorf.
Am 9. Oktober war es soweit – Arthur Hill, Maya und Malin Pönitz sowie Nele Schreiber durften mit
dem Chef persönlich Pflaumenkuchen und leckere Pizza backen. Natürlich wurde alles auch selbst
aufgegessen und hat super geschmeckt, wie wir erfahren haben.
Herzlichen Dank an Reimar Uhlich im Namen der Kinder und Horterzieher für sein Engagement und
dieses einmalige Erlebnis!
Anja Seifert, Erzieherin Hort
Mit zwei Reisebussen ging unsere Fahrt am 5. Sep-
tember in die Ringelnatz-Stadt Wurzen. Um 13:00
Uhr wurden wir auf der internationalen Bühne er-
wartet. Unsere Fahrt lief reibungslos, so dass wir
pünktlich am Auftrittsort eintrafen. Beim Aus-
schauhalten nach Umkleidemöglichkeiten mussten
wir feststellen, dass das einzige Zelt, welches zur
Verfügung stand, belegt war. Da wir nicht ver-
wöhnt sind und diesbezüglich schon die tollsten
Sachen erlebt haben, machten wir uns kurzer Hand
auf dem dahinterliegenden Spielplatz breit. Die
großen Mädels zogen sich in einem gegenüberlie-
genden Vorgarten, der von Zelten umringt war,
um. Das Wetter meinte es bis dahin gut mit uns,
die Sonne schien, die Zuschauer hatten vor der
Bühne Platz genommen, so dass wir mit unserem
Programm beginnen konnten. Die Moderatorin
berichtete einiges über unseren Verein und es
konnte losgehen. Unser Showtanzprogramm lief
klasse. Zum letzten Tanz gesellte sich leider ein
kräftiger Regenguss. – Oh weh, unsere Kostüme. –
Aber geistesgegenwärtig liefen einige Eltern los,
und brachten die Kleidung und Kostüme vor dem
Regen in Sicherheit. Nach kurzer Zeit waren die
Wolken verschwunden und wir hatten einen son-
nigen Nachmittag, den jeder nach Lust und Laune
verbrachte. Der Wurzener Stadtpark war für drei
Lippersdorfer Tanzgruppen beim Tag der Sachsen dabei
Tage in ein wahres Wunderland verwandelt wor-
den. Überall wuchsen Riesenpilze, in denen man
sich selbst in einen Zwerg verwandelt fühlte. Man
konnte Frau Igel in ihrer Igelküche zusehen, emsige
Waldwichtel und natürlich die skurrile Hexe beob-
achten, die ihren Zaubertrank braute. Artisten-
gruppen, Musikschulen, Blasorchester, Tanzgrup-
pen der verschiedensten Art, Theatermacher, Kin-
derzirkus u. v. m. waren auf den Bühnen zu erle-
ben. Es gab wie immer viel zu sehen und für jeden
war etwas dabei. Gegen 18:00 Uhr traten wir
dankbar über den schönen Tag, glücklich und zu-
frieden die Heimreise an.
Ich möchte noch einmal allen Eltern und Tanzmä-









In der ersten Woche fand für die Laienspieler der
„Theaterprojekttag” statt. Wir übten fleißig unser
neues Theaterstück und hatten viel Freude, beim
Experimentieren in andere Rollen zu schlüpfen.
Der Montag in der zweiten Ferienwoche begann
mit einer Wanderung zu Familie Haug in Lippers-
dorf. Auf deren Hof stand an diesem Tag eine Ap-
felsaftpresse, die unter anderem auch von unseren
Kita-Eltern gesammelte Äpfel zu Saft verarbeitete.
Dank der vielen Apfellieferungen wurden über 100
Fünf-Liter-Päckchen für unsere Kita hergestellt.
Wir freuen uns und werden uns den köstlichen Saft
schmecken lassen.
Im Anschluss sollte das Wochenprojekt „Zeitreise“
starten. Eine Entdeckungstour durch die Lippers-
dorfer Kirche führte uns ins 17. Jahrhundert. Nach-
dem wir die große und schwere Kirchentür be-
staunt hatten, betraten wir, jeder mit einer Kerze,
die Kirche. Wir wollten dabei ganz still sein und ha-
ben es auch geschafft. Anhand alter Werkzeuge
überlegten wir, welche Handwerksberufe und wel-
che Baumaterialien nötig waren, um die Kirche zu
bauen. Wie ist der Grundriss unserer Kirche, wurde
sie in einem Jahr fertiggestellt und warum findet
man kleine Kämmerchen mit Sitzgelegenheiten? 
Evangelische Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf: Ferienerlebnisse
Ein kleines Triangelkonzert machte uns mit dem
Klang in der Kirche vertraut. Das Knarren der alten
Treppenstufen, der Geruch und die Stille erzeugten
eine ganz besondere Stimmung.
Im Anschluss ließen wir uns im Pfarrhaus Kartoffel-
suppe aus leckeren Erntegaben schmecken  und
schlossen unseren Kirchengang gedanklich noch
einmal ab.
Am Dienstag ging die Fahrt mit Pkws nach Zscho-
pau. Unser Ausflugsziel war Schloss Wildeck. Wir
wurden von Frau Heide aus der Bibliothek, die sich
im Schloss befindet, auf das Herzlichste begrüßt.
Wir durften in der „Blau-Weißen“ Stube Platz neh-
men, wo sonst Ehen geschlossen werden. Viele
Bücher über das Mittelalter schmückten den Raum.
Wir fühlten uns richtig wohl. Neugierig warteten
wir auf das, was nun kommen würde.
Frau Heide erzählte uns einiges über das Leben im
Mittelalter und danach die Legende vom „König
Artus und Excalibur“. Wir lauschten aufmerksam,
denn uns sollte nichts entgehen. Mit ihren Aus-
führungen zog sie uns richtig in ihren Bann. Es war
spannend und aufregend zugleich.
Danach durften wir in einer gemütlichen Ecke in
der Bibliothek unseren Proviant auspacken und
Mittag halten. Um 12:00 Uhr wartete dann Herr
Haupt auf uns  mit einer Schlossführung. Am aufre-
gendsten war natürlich der Aufstieg im „Dicken
Heinrich“ – so heißt der Turm mit 137 Stufen.
Oben angekommen, hatten wir einen phantasti-
schen Blick über Zschopau. Der „Dicke Heinrich“ ist
übrigens das Einzige, was vom ursprünglichen
Schloss übriggeblieben ist. Der Turm steht aber
nicht allein, ihm gegenüber steht die „Schlanke
Margarethe“. Das war schon lustig, als Frau Heide
sagte, wir sollen mal beobachten, ob die beiden
Türme sich zuzwinkern. Nach der Schlossführung
hatten wir noch eine knappe Stunde, um in der Bi-
bliothek zu stöbern. Mit einer Vielzahl ausgeliehe-
ner Bücher verabschiedeten wir uns von Frau Heide
und bedankten uns ganz herzlich für diesen wun-
derschönen Tag.
Auf Martin Luthers Spuren begaben wir uns ge-
meinsam am Mittwoch mit Frau Giezelt, unserer
Gemeindepädagogin. Einige wussten schon über
ihn Bescheid, doch anhand von Bildern konnte
doch noch diese oder jene Neuigkeit von Martin
Luther kennengelernt werden. An einer alten Tür
hatten alle die Möglichkeit, so wie Martin Luther
damals, „Thesen“ mit Hammer und Nagel anzu-
schlagen. Es wurde aufgeschrieben, wie sich die
Kinder Kirche vorstellen, was sie sich wünschen
würden oder wie manches im Gottesdienst verän-
dert werden könnte. Das war nicht einfach, selbst
eigene Ideen zu entwickeln. Dass Luthers Wappen
die Lutherrose ist und es sogar Kekse mit diesem
Aufdruck gibt, lernten wir ebenfalls an diesem Tag.
Um selbst eine Lutherrose zu gestalten, stellten wir
Farbe wie zu alter Zeit mit einem Bindemittel aus Ei,
Öl und Wasser sowie Farbpigmenten her, die wir
aus Ziegel, Erde, Asche und Kohle gewonnen hat-
ten. Die Zubereitung dieser Farben war spannend
und aufwendig. Endlich konnten wir danach begin-
nen, das Wappen auszumalen. Alle waren stolz auf
ihr Werk, auch wenn es nicht in den Originalfarbtö-
nen gemalt war. 
Leckere selbstgemachte Arme Ritter und ein ge-
backener Kuchen von Nora und Ricarda Schreiters
Mutti versüßten uns den Nachmittag.
Wir wollten noch mehr über die Zeit der Burgen
und Schlösser erfahren, darum ging es am Don-
nerstag mit der Erzgebirgsbahn nach Scharfenstein.
Wie waren wir erstaunt, als wir persönlich von Karl
Stülpner begrüßt wurden. Im Rahmen der Burg-
führung erfuhren wir, dass Karl Stülpner 1762 in
Scharfenstein geboren wurde. Er wuchs sehr ärm-
lich auf und verlor schon sehr früh seinen Vater, so-
dass er sich an dessen Stelle um die Familie küm-
mern musste. Er erzählte uns Geschichten und
Anekdoten aus seinem Leben als Wildschütz – samt
seiner Helden- und Missetaten. Verschiedene
Räumlichkeiten der Burg, den Kirchenflügel mit
Fest- und Trausaal, den Witwenflügel mit Museum
sowie den Gesellschaftsflügel zeigte er uns.
Auch erstiegen wir den Bergfried von Scharfen-
stein, den höchsten Turm der Burganlage. Wir er-
fuhren, was eine Pechnase ist, was es mit dem
Wappen auf sich hat und vieles mehr. Ein gemein-
sames Foto wurde noch gemacht und danach ver-
abschiedeten wir uns von Karl Stülpner. 
Nun hatten wir aber mächtig Hunger und plünder-
ten unsere Brotdosen.
Nach der gemütlichen Mittagszeit liefen wir noch
einmal in die Parkanlage der Burg und in Richtung
Stülpnerweg, um ein Stück zu wandern. Aber wir
kamen nicht weit, der Wald lud uns zum Verweilen
ein. 
Gegen 15:00 Uhr waren wir wieder in Reifland/
Wünschendorf angekommen, wo unsere Eltern
uns schon erwarteten.
Der ritterliche Abschluss wurde am Freitag gefeiert.
Kinder in Ritter- und Burgfräulein-Kleidung saßen an
unserer Tafelrunde. Jeder erhielt einen neuen Na-
men für diesen Tag, auf den wir mit edlem Trauben-
saft anstießen. So saßen plötzlich Ritter Tristan, Sir
Galahad, Dame Grete … an unserem Tisch. Es war
nicht einfach, sich den neuen Namen zu merken, ge-
schweige denn noch den Namen der anderen. 
Jedes Adelsgeschlecht hat ein eigenes Familien-
wappen, dieses wurde nun von jedem nach seinen
Vorstellungen und nach einigen Vorgaben eines
Wappenbuches entworfen.
Anschließend wurde es gerahmt und bekommt zu
Hause bestimmt einen Ehrenplatz. Außerdem galt
es sein Wissen über Burgen und Schlösser zu be-
weisen. Beim Burgenbauen aus verschiedenen Ma-
terialien wurde gewetteifert. Bei Ritterspielen im
Garten waren Stärke beim Strohsackwerfen und
Schnelligkeit beim Burgenrennen angesagt.
Großer Hunger ließ uns erneut an der Tafelrunde
Platz nehmen und wir verspeisten leckere Eierku-
chen und Schoko-Obst mit Eis. 
Aufgrund des tollen Einsatzes aller Kinder wurde
zum Höhepunkt des Tages jeder zum Ritter ge-
schlagen und dies mit einer Urkunde bestätigt.
In dieser Woche haben wir viel erfahren über das
Mittelalter, und gemerkt, dass es doch eine sehr
gefährliche Zeit war und wir froh sind, damals noch
nicht gelebt zu haben.
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Endlich war es soweit, bei goldenem Oktoberwet-
ter feierten wir am 2. Oktober gemeinsam mit  Kin-
dern und Eltern unser Wohnwagenfest. Viele
fleißige Hände hatten mitgeholfen, ihn in ein klei-
nes Schmuckstück zu verwandeln. Dafür bedank-
ten sich die Kinder mit einem kleinen Ständchen
bei den anwesenden Helfern. Alle Neugierigen
durften anschließend einmal in das Innere des
Wohnwagens schauen, bevor es nach einer zünfti-
gen Stärkung mit selbstgebackenem Apfelkuchen,
leckeren Grillwürstchen und Apfelpunsch zum
zweiten Teil des Nachmittags überging. Mit kräfti-
ger Unterstützung durch die Eltern pflückten wir
von einem unserer alten Apfelbäume auf dem
Spielplatz alle Äpfel, die wir erreichen konnten. Mit
fünf vollen Kisten machten sich dann unsere mitt-
leren und älteren Kinder am Montagvormittag ge-
meinsam mit ihren Betreuern auf den Weg nach
Börnichen zur Mobilen Apfelmosterei der Familie
Auerbach. Dort erlebten wir, wie innerhalb weni-
ger Minuten aus den Äpfeln leckerer frischer Apfel-
saft gemacht wird. Das Ergebnis konnte sich wirk-
lich sehen lassen – 85 Liter Saft durften wir mit ins
Kinderhaus zurücknehmen.
An dieser Stelle möchten wir uns nochmals bei al-
len bedanken, die uns bei der Renovierung unseres
Wohnwagens, bei der Apfelernte und unserer Ap-
felsafttour nach Börnichen unterstützt haben. Ein
herzliches Dankeschön geht auch an Familie Auer-
bach für das geduldige Erklären und natürlich für
unseren köstlichen Apfelsaft.
Die Kinder und Erzieherinnen vom
Kinderhaus „Regenbogen“
Fotos: Ute Möckel, Kinderhaus „Regenbogen“
Neues aus dem Kinderhaus „Regenbogen“ in Wernsdorf
Am 1. Oktober 2015 feierten wir in unserem Kin-
dergarten ein Kartoffelfest. Alle Kinder freuten sich
darauf, da in der vorherigen Woche schon die
größten, kleinsten, kuriosesten, witzigsten und
einfach verrücktesten Kartoffeln gesucht wurden.
Viele Exemplare haben die Kinder mitgebracht. Sie
sahen aus wie Herzen, Fische, Bananen oder Di-
nos. Manche Kartoffeln wurden noch liebevoll ge-
staltet und verziert. Es gab aber auch einfach win-
zig kleine oder riesengroße Kartoffeln.
Pünktlich um 7:30 Uhr starteten alle Kinder mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück im Kindergarten. Je-
der hatte etwas mitgebracht. Gut gestärkt konnten
wir dann zu den Stationen gehen. Der Kartoffel-
lauf und das Kartoffelsackhüpfen haben uns viel
Spaß gemacht. Beim Kartoffeldruck konnten alle
kreativ tätig sein. Zum Staunen brachten uns die
Experimente mit Kartoffeln.
Bei der selbstgebauten Kartoffelbatterie leuchtete
sogar ein kleines Lämpchen auf.
Das Ausgraben von Kartoffeln ging bei allen ziem-
lich schnell. Zum Schluss hörten wir noch eine Kar-
toffelgeschichte. Der Höhepunkt für alle Kinder
waren die selbst hergestellten Kartoffelspalten mit
Kräuterquark. Viele fleißige Hände haben aus zehn
Kilogramm Kartoffeln und drei Kilogramm Quark
eine leckere Mahlzeit für die Kinder zubereitet.
Am Ende des Festes bekam jedes Kind eine „Kar-
toffelkönigsurkunde “.
Text und Fotos: Kita „Knirpsenland“ Pockau
Kartoffelfest in der Kita „Knirpsenland“ Pockau






Plätzchenduft, Kerzenschein, Musik und Weihnachtsmärkte allerorten, auch die Grundschule Pockau öffnet zur Adventszeit ihre Pforten.
Die Schüler, Eltern und Lehrer laden ein – Omas, Opas, Onkel, Tanten, Neugierige und Interessierte – alle können bei uns rein.
Am Samstag, dem 12.Dezember 2015 von 9:00 bis 11:00 Uhr in der Grundschule Pockau, Siedlungsstraße 38.
Bei Schülerprogramm, Tombola und Bastelei geht der Vormittag sicher schnell vorbei.
Also gar nicht lang besonnen, wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Reichlich 400 Zuschauer waren gekommen, um dem Spektakel beizuwohnen,
unter ihnen auch Lengefelder Wander- sowie Natur- und Heimatfreunde. Die
Flöhataler Jagdhornbläser stimmten die Besucher auf die Veranstaltung ein.
Noch vor der Enthüllung machte Gottfried Kahl die Gäste mit dem Wirken des
Volksdichters bekannt. Dabei wurde nicht nur sein Gottesgaber Name erläu-
tert. Als ein besonderer Höhepunkt konnte ein Brief des Erzgebirgssängers
vorgelesen werden. Nachdem die Plane entfernt war, staunten alle anwesen-
den Heimatfreunde über die bestens gelungene Plastik. 
Einige Lieder des Heimatsängers erklangen nun in einem kleinen Konzert.
Bernd Wagner aus Gelenau sang und begleitete sich selbst auf der Gitarre.
Nach und nach kamen zwei weitere Sänger spontan nach vorn und unter-
stützten ihn beim Singen. Eine Konzertinagruppe spielte auf. Natürlich bliesen
auch die Flöhataler wieder auf ihren Instrumenten. Eine gute Idee der Musiker
war es, die Anwesenden zu einem Chorgesang zu animieren.
Bereits im Vorfeld waren Helfer, die Lengefelder Bornwaldfreunde und Mitar-
beiter des Forstes zur Stelle, um den Platz für die Aufstellung des Denkmales
vorzubereiten. Die gastronomische Betreuung lag wieder in den bewährten
Händen von Tino Klaus und seinen freundlichen Helfer/-innen. Dafür gilt
ihnen besonderer Dank! 
Keiner der Anwesenden hat es bereut, dabei gewesen zu sein. Alle Besucher
waren sehr angetan von der wertvollen Arbeit, dem Werk von Gottfried Kahl
und Günter Reichel. 
Dittrich Marz
Anton Günther jetzt auch im Bornwald 
Fortsetzung von Seite 1
Ausgefallene Fotografien einer schicken Modekollektion in Schwarz und Weiß
– entwickelt im Rahmen des Ganztagsangebotes mit Schülern der Oberschule
Lengefeld unter Leitung von Modedesignerin Christine Werzner – waren im
Oktober im Museum Kalkwerk zu sehen.
Christine Werzner unterrichtet die Schüler der Oberschule Lengefeld schon
seit Jahren im Fach Modedesign und hat zahlreiche Performances in der Schu-
le sowie über den Schulbereich hinaus, so auch im Museum Kalkwerk, veran-
staltet. Diesmal diente die einmalige Industriearchitektur des Kalkwerkes als
Kulisse für Modefotografie. Der Reiz an dieser Idee war es, die zarten Kleider in
einem derben, technischen Umfeld zu fotografieren und durch die Gegensätz-
lichkeit beides noch zu betonen.
INDUSTRIEKULTUR | MODE | FOTOGRAFIE
– Tradition und Moderne – Kontrastreiche Mode im Kalkbrennofen
Die Ausstellung wird nach der Saisonpause mit Öffnung des Museums im
nächsten Jahr weiter zu sehen sein. 
Text: Christine Werzner
Fotos: Stefan Werzner
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Öffnungszeiten
■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a, Telefon 037367/2274 
Das Museum ist saisonbedingt
geschlossen.
Führungen sind nach vorheriger Anmel-
dung aber möglich. 
■ Museum Amtsfischerei Pockau 
Fischereiweg 35








































Mahmoody, Mahtob: Endlich frei
Was 1985 und 1986 im Iran geschah, wissen Millio-
nen Leser des Weltbestsellers „Nicht ohne meine
Tochter“. Doch mit der Rückkehr in die USA war die
Geschichte der damals erst vierjährigen Mahtob noch
nicht ausgestanden. Jahrelang musste sie sich vor
ihrem Vater verstecken, lebte unter falschem Namen,
musste ihr Schicksal vor den Schulfreundinnen ver-
schweigen – denn die Angst vor einer erneuten Ent-
führung war groß. Wie geht Mahtob Mahmoody
heute mit ihrer Vergangenheit um? In poetischen Bil-
dern voller Kraft erzählt sie, wie sie sich von ihrer
Angst befreite, sich mit ihrer iranischen Familie ver-
söhnte und endlich ihr eigenes Leben lebt. Die Ge-
schichte einer traumatischen Kindheit, eines Lebens in
Angst – und einer außergewöhnlichen Versöhnung.
Hoffman, Jilliane: Samariter
Eine bestialische Mordserie erschüttert Süd-Florida:
Junge Frauen werden entführt und zu Tode ge-
quält, ihre Leichen inmitten von Zuckerrohrfeldern
abgelegt. Die Polizei hat keine Spur. Bis eine Zeugin
auftaucht: Eines Nachts, während eines schweren
Tropensturms, beobachtet die junge Mutter Faith
Saunders eine Frau auf der Flucht vor einem Mann.
Starr vor Angst begeht Faith einen folgenschweren
Fehler. Und ihr Leben verwandelt sich in einen Alb-
traum…
Clements, Abby: Ein Kuss unter dem Mistelzweig
Laurie und Rachel kennen sich seit Kindertagen.
Mittlerweile lebt Laurie jedoch in London, wo sie in
der Modebranche Karriere macht, und Rachel hat
mit Mann und Kindern das Glück auf dem Land ge-
funden. Als Rachels Schwiegermutter kurz vor Weih-
nachten ins Krankenhaus nach London muss, be-
schließen die beiden Freundinnen kurzerhand, Woh-
nungen zu tauschen – mit turbulenten Folgen. Laurie
versucht, sich in das Dorfleben einzufinden und den
Mann zu vergessen, der ihr das Herz gebrochen hat.
Rachel wiederum fühlt sich in London bald wie zu
Hause. Und vielleicht gibt es ja an Weihnachten für
alle ein Happy End...
Kaden, Helga und Heinz: Aus der Schule geplaudert
Lustige und ernste Geschichten aus erzgebirgischen
Schulstuben
Hat einer Jahrzehnte seines Lebens als Lehrer in den
Schulstuben verbracht, so wie die Autoren, besitzt er
einen Schatz, herzerfrischender aber auch besinnli-
cher und tragischer Ereignisse. Die Eigenschaft der
Kinder und Jugendlichen, das Leben noch unbeküm-
mert und leicht zu nehmen, brachte es zu allen Zei-
ten mit sich, dass es in den Klassenzimmern unzähli-
ge Begebenheiten gab, die zum Schmunzeln verlei-
ten. Das Buch führt uns in unsere Schulzeit zurück,
bringt längst Vergessenes wieder an das Tageslicht,
lässt uns resümieren und Erinnerungen neu erleben.
Bei den Plaudereien aus der Schule geht es dabei
nicht nur um Schüler, an denen man sich vergnügen
kann, es gab genügend Lehrer und Eltern, die Anläs-
se boten, um laut und herzlich zu lachen.
■ Sachbücher:
Rögele, Alice: Weihnachtliche Holzpfosten
Liebevolle Figuren für Winter und Weihnachten
Neue Dekorationsideen aus Holz für eine stim-
mungsvolle Weihnachtszeit. Mit niedlichen Engeln,
einem frechen Wichtel, einem verschneiten Winter-
dorf und vielen anderen mehr.
Krämer, Patrick: Quilling für die Weihnachtszeit
Klassische und neue Techniken mit Papierstreifen
Weihnachten steht vor der Tür und wie jedes Jahr da-
mit auch die Frage nach einer schönen, originellen
Weihnachtsdekoration. Darf es dabei klassisch sein
und doch mit dem gewissen Etwas? Dann werden Sie
in diesem Buch garantiert fündig! Quillen Sie sich
mithilfe gemusterter oder unifarbener Papierstreifen
süße Wichtel, goldene Engel, funkelnde Sterne oder
ein Tannenbäumchen mit Weihnachtsgruß und stau-
nen Sie, wie wirkungsvoll Quilling heute sein kann!
Rigg, Annie: Feines Naschwerk
Rezepte für Pralinen, Trüffel, Nugat, Bonbons,
kandierte Früchte und mehr
Ist Ihr Lieblingsort die Confiserieabteilung? Können
Sie sich nicht zwischen Trüffel und Praline entschei-
den? Oder wollen Sie einfach einem geliebten Men-
schen eine süße Freude machen? Dann frönen Sie
mit diesem Buch ungehemmt Ihrer Zuckerlust! Die
Rezepte der beliebtesten, begehrtesten und köst-
lichsten Naschereien sind in diesem Buch versam-
melt. Klassiker wie kandierte Früchte, Popcorn und
Marshmallow, trendiges Naschwerk wie edle Prali-
nen, Nugats, Toffees und Trüffeln – hier finden Sie
alles, was Ihr süßes Herz begehrt! Es ist einfacher, als
Sie denken, und Sie werden nie wieder Engpässe in
der süßen Vorratskammer haben – denn nun ma-
chen Sie Ihr Zuckerzeug selbst.
Das Online-Angebot von bibo-on wurde erweitert.
Sie haben jetzt die Möglichkeit, neben zahlreichen
Büchern und Hörbüchern auch Zeitschriften
herunterzuladen.
Folgende Zeitschriften sind im Moment verfügbar:
auto motor und sport / Clever reisen! / Der Spiegel /
FOCUS / freundin / LandGenuss / natürlich gesund
& munter / Psychologie Heute / Psychologie Heute
compakt / WOMAN
Sollten Sie Fragen zu unserem Online-Angebot ha-
ben, können Sie sich gern an die Mitarbeiterinnen
der Stadtbibliothek wenden.
Viel Spaß beim Lesen!
Öffnungszeiten Schilift 
Lengefeld
Bei entsprechender Witterung hat der Schilift
geöffnet:
Montag bis Freitag 16:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, Sonntag 10:00 bis 18:00 Uhr
Aktuelle Informationen im Internet:
www.schiverein-lengefeld.de
Telefonische Anfragen unter: 0172/3657481,
037367/2470, 037367/2323





Zusammentreffen mit Michael Hirte 2010 in der Silberscheune Pobershau
Am 4. Dezember jährt sich die „Geburt“ der „Lippschdorfer Schnauzenho-
bler“ zum zehnten Male. Eigentlich war es damals gar nicht vorgesehen, eine
Mundharmonikagruppe zu gründen. Jedoch, erstens kam es anders und...  
Aber mal der Reihe nach, wie es dazu kam: Im Sportverein Grün-Weiß
Lippersdorf gab es damals noch eine sehr aktive Sportgruppe, die sogenannten
Dienstagsportler. Neben den regelmäßig stattfindenden Aktivitäten, wurden
auch Anlässe wie Geburtstage  gemeinsam gefeiert. Just zu solchen Geburts-
tagsfeiern begann unsere Ute, die sich das Trompetespielen beigebracht hatte,
jeweils ein Ständchen zu spielen. Aber zu Utes Geburtstag hatten wir außer
„Happy Birthday“ zu singen nichts zu bieten. Da kam unserem Hans die Idee:
Du musst doch noch deine alte Mundharmonika haben, auf der du deinen Kin-
dern Volks- und Kinderlieder zum Mitsingen vorgespielt hast.
Gedacht, gesucht, gefunden – drei Lieder eingeübt und zu Utes Geburtstag als
Ständchen vorgespielt. Die Wirkung war emotional.
Auf vorgenannter Feier (Ende März 2005) wurde dann die Idee geboren, man
müsste doch versuchen, das Mundharmonikaspielen zu lernen. Im Endeffekt
waren es dann sieben Personen, die sich regelmäßig vierzehntäglich zusam-
menfanden und übten. Einfach so, beim gemütlichen Zusammensein und Spaß
an der Freude, eben wie bei einem Hutzenohmd. Dass wir nun zu unseren klei-
nen Feierlichkeiten das Gelernte vortrugen, fand bei unseren Sportfreunden
und deren Angehörigen Gefallen. Und ohne unser Zutun, sprach es sich herum.
10 Jahre „Lippschdorfer Schnauzenhobler“
(eine Gruppe des Sportvereins Grün-Weiß Lippersdorf)
Auftritt Weihnachtsfeier 2013 in ReiflandAuftritt zur Abschlussveranstaltung Sternwanderung 2012 in Mildenau
So kam es, dass wir eingeladen wurden, zur jährlich stattfindenden Weih-
nachtsfeier in der Lippersdorfer Mehrzweckhalle ein paar Lieder vorzutragen.
Nach anfänglicher Skepsis unsererseits sagten wir zu. Als Termin war der
4. Dezember festgesetzt.
Nach einer vom Publikum begeistert aufgenommenen Aufführung des Meu-
sel-Theaters und der Kindertanzgruppe waren wir an der Reihe. Von der Or-
ganisationschefin der Veranstaltung, Anke Helbig (zugleich Chefin des LFC),
gefragt, wie sie uns vorstellen sollte, hatten wir dazu erst keine Antwort. Dann,
spontan stand der volkstümliche Begriff für die Mundharmonika „Schnauzen-
hobel“ und damit „Schnauzenhobler“ im Raum. Und so wurden wir als
„Lippschdorfer Schnauzenhobler“ vorgestellt.
Voller Lampenfieber, begleitet von zittrigen Knien und Schweiß auf der Stirn
begannen wir die eingeübten Melodien vorzutragen. Nach der ersten Strophe
hörten plötzlich die Gespräche und das Klappern mit Gläsern im Publikum auf.
Die Kinder kamen zur Ruhe und setzten sich allesamt vor uns auf den Boden.
Erst zaghaft und dann immer kräftiger sang das Publikum die von uns gespiel-
ten Lieder mit. Unsere Aufregung verflog und wir konnten sogar locker auf-
spielen. Der starke Applaus war ein wunderbares Dankeschön und streichelte
unsere Seele. Von da an übten wir gezielter, luden einen Musiklehrer von der
Volkshochschule ein und lernten dabei auch mehrstimmig zu spielen. Mittler-
weile umfasst unser Repertoire über 150 Lieder und Musikstücke von getra-
gener bis lustiger Musik.
Zu Vereinsfesten, Familienfeiern, Erntedankfesten, Weihnachtsfeiern aber
auch ins Pflegeheim, Schule und Kinderheim wurden wir eingeladen. Über un-
sere Region hinaus folgten Auftritte in Gera, Chemnitz und Leipzig. Die wohl
größte Herausforderung an uns war der Auftritt zur Abschlussveranstaltung
der Sternwanderung im Mildenauer „Hermergut“ vor mehreren hundert
Wanderfreunden im Sommer 2012.
Die Art unserer musikalischen Darbietung, indem wir die Melodien mehrstim-
mig und mit Bass- und Akkord-Mundharmonikas untersetzt, teils mit Gitarre
begleitet, voll ausspielen, ist, soweit uns bekannt, in unserer weiteren Region
einmalig.
Mittlerweile sind wir in der Lage, angepasste Programme gezielt auf die jewei-
lige Veranstaltung oder Feier zu erstellen und vorzutragen. Moderationen von
Gedichten und Geschichten lustiger, aber auch getragener Art runden unsere
Programme ab. Dabei entwickelte sich unser Gert zu unserem „Haus- und
Hofdichter“. Er brachte wirklich sinnreiche und meist humorvolle Verse zu Pa-
pier und trägt sie vor.
Auch bei Trauerfeierlichkeiten oder am Grab zur Beisetzung haben einzelne
unserer Mitglieder als Solospieler oder als Duo für eine angemessene musikali-
sche Umrahmung gesorgt.
Die wohl größte Auszeichnung, die uns widerfuhr, geschah bei einer Veran-
staltung von Michael Hirte, die wir 2010 besuchten. Wir konnten uns unge-
zwungen und angenehm mit ihm austauschen und er spielte spontan zwei Lie-
der mit uns im Foyer der Silberscheune von Pobershau.
Mittlerweile bringen wir sieben „Lippschdorfer Schnauzenhobler“ 477 Le-
bensjahre auf die Waagschale des Lebens. Ohne dies zu bezwecken, haben wir
bewiesen, dass man auch im fortgeschrittenen Alter Neues zu lernen und auch
anzuwenden in der Lage ist. Es ist wie Salz in der Suppe, wie Schmalz auf dem
Brot und wie Wein auf der Zunge in unserem Rentnerleben. Außer bei unserer
Ute, die darauf noch einige Jahre warten darf oder je nach Sichtweise muss?
Übrigens, sechs unserer Mitglieder sind außerdem noch im Freizeitsport,
Volleyball, Wandern oder in der Seniorensportgruppe unseres Sportvereins
aktiv.
Und das sind die sieben „Schnauzenhobler“
Text und Fotos: Hans Nollau
Wir sind erreichbar unter: E-Mail: h-nollau@t-online.de, Telefon: 037367/
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Lange haben die Mitglieder des Pockauer Skiclubs gebangt, ob das Wetter
mitspielt und die Vorbereitungsarbeiten für das Herbstfeuer belohnt werden.
Doch nach eisigen Nächten, die eher einer Eröffnung der Skisaison würdig ge-
wesen wären, gab es schließlich angenehme Temperaturen für die Fete am
Witzberg.
Es ist inzwischen eine Selbstverständlichkeit, dass die Gäste vom Witzberg-
männel persönlich begrüßt werden. Etwa 300 Besucher – nicht nur Freunde
des Wintersports – fühlten sich am Witzberg wohl, die Kinder nahmen am La-
gerfeuer Platz und der Stöckelkuchen fand reißenden Absatz.
Die Fahrten mit der Pistenraupe wurden wieder zum Highlight für die Kleinen,
und mit dem Witzbergmännel voran ging es mit Lampions und Musik über den
Berg.
Und schließlich standen die Witzberggäste bis tief in die Nacht hinein am
Feuer, es wurde getanzt, gegessen, getrunken und geplaudert.
Von der kleinen Tanzfläche an der Skihütte machten vor allem die Kinder Ge-
brauch und waren happy, dass sie sich ihre Lieblingstitel vom DJ wünschen
konnten.
Alles in allem war die Veranstaltung ein schöner Erfolg und die Gäste äußerten
sich zufrieden. Meinungen der kleinen Gäste: „…der Stöckelkuchen hat gut
geschmeckt,… das Beste war die Fahrt mit der Pistenraupe…“
Die Meinung vieler Erwachsener: „Der Witzberg ist immer eine gute Adresse,
egal ob beim Skifahren oder Feiern!“ Schön für uns, das zu hören.
Also bleibt die Freude auf den Winter mit hoffentlich viel Schnee!
Herbstfeuer zog am 3. Oktober viele Pockauer und Gäste an den Witzberg  
Vielen Dank allen, die mithalfen, das Herbstfeuer vorzubereiten und es
schließlich am 3. Oktober zum Erfolg werden zu lassen!
Na dann, bis zum Winter und Ski heil! 
Der Skiclub Pockau
Vom 15. Mai bis 15. Oktober ist in jedem Jahr das
Museum Ölmühle für Besucher geöffnet.
Zur regulären Öffnungszeit mittwochs und sams-
tags versehen Mühlenfreunde im Ehrenamt ihren
Dienst, um Mühlenbesuchern Einblicke in die
Technologie der Ölgewinnung des 18. und 20.
Jahrhunderts zu ermöglichen, historische Mühlen-
technik zu präsentieren und ein bisschen Appetit
auf Leinöl zu machen.
Es wurden darüber hinaus zahlreiche Sonder-
führungen vereinbart und durchgeführt.
Dabei handelt es sich oft um Reisegruppen, die mit
dem Bus unterwegs sind, Schulklassen oder Wan-
dergruppen.
In der zurückliegenden Mühlensaison zählte man
im  Museum ca. 1.500 Gäste. Darunter waren auch
die Mühleninteressierten, die am Pfingstmontag
die Mühle besuchten.
Jahr für Jahr nutzen Schulklassen und Kindergar-
tengruppen unserer Stadt die Möglichkeit, der Öl-
mühle einen Besuch abzustatten. Das ist dann
natürlich kostenlos. 
Die Kinder erfuhren hier auch, wie der Maulwurf
zu seiner Hose kam, denn die Verarbeitung der
Flachsfaser zu Leinen wird im Museum ebenso prä-
sentiert wie die Ölmüllerei.
Nun bleibt für die Mitglieder des Pockauer Heimat-
und Mühlenvereins noch, die Mühle winterfest zu
machen. Dann hält unser Mühlchen seinen ver-
dienten Winterschlaf, bis es im April 2016 die
ersten Vorbereitungen auf die neue Mühlensaison
gibt. Der Pockauer Heimat- und Mühlenverein
e.V. ist ein zahlenmäßig kleiner Verein; und es ist
manchmal gar nicht so einfach, alle anfallenden
Arbeiten und Einsätze zu realisieren.
Wir möchten uns deshalb gern an die Einwohner
von Pockau-Lengefeld wenden und fragen, ob es
denn Interesse gibt, im Verein mitzuarbeiten. Ne-
Mühlensaison im Museum Ölmühle Pockau ist beendet 
ben der Arbeit in der Mühle gehört es auch im
Pockauer Heimat- und Mühlenverein dazu, gesellig
zu sein und zu feiern. Wir begehen 2016 unseren
25. Vereinsgeburtstag. Es wäre doch schön, wenn
einige neue Mitglieder dazu kämen.
Mit einem herzlichen Glück zu
Der Vorstand des Pockauer Heimat- und 
Mühlenvereins e.V.
Anzeigen





SV Lengefeld e.V. informiert:
Orientierungslauf:
• donnerstags, 15:45 Uhr  
Wir treffen uns in der Sporthalle an der Schule in Lengefeld.
Die Orientierungsläufer des SV Lengefeld waren am Wochenende 10./11.
Oktober zum Saisonfinale mit den Deutschen Meisterschaften über die Lang-
distanz und dem Deutschland-Cup in Bad Harzburg. Auf Grund der guten Sai-
sonleistungen sind wir mit sechs Sportlern, die es auf das Treppchen schaffen
konnten, angereist. Johanna Neumann (D10), Luise Steinert und Lena Neu-
mann (D12), Hannah Hänsel (D16), Dennis Bräuer (H16) sowie Hanka Strau-
be (Damen Elite).
Die besten Läufer Deutschlands waren gekommen, um die Meister zu ermit-
teln. Der Harz mit seinen steilen Hängen und anspruchsvollen Orientierungs-
aufgaben verlangte mal wieder höchste Konzentration bei starker physischer
Beanspruchung. Temperaturen um den Nullpunkt, bei allerdings schönstem
Sonnenschein und bestem Blick auf den Brocken, machten zusätzlich man-
chem Muskel zu schaffen. Der SV Lengefeld konnte aber mit Hannah Hänsel in
der Altersklasse D16 eine Deutsche Meisterin stellen. Sie gewann ihren Lauf
mit fast einer Minute Vorsprung. Gleichzeitig sicherte sie sich damit den zwei-
ten Platz in der Bundesrangliste.
Ohne wesentliche Fehler waren auch Lena Neumann und Luise Steinert in
ihrem Lauf unterwegs. Luise ging als Führende der Bundesrangliste ins Ren-
nen. Die Entscheidung in dieser Altersklasse ging denkbar knapp aus. Die
ersten fünf Plätze wurden innerhalb von 38 Sekunden vergeben. Dabei konn-
te Lena Neumann einen 3. Platz erlaufen. Luise musste sich auf dem 6. Platz
geschlagen geben. Diese knappe Entscheidung kostete sie auch noch den Sieg
in der Bundesrangliste. Mit nur 0,02 Punkten Rückstand musste sie sich
Wenke Heinemann vom SV Robotron Dresden geschlagen geben, vor Lena
Neumann, die den dritten Platz belegte.
Hanka Straube konnte in der Damen Elite leider nur einen 4. Platz erlaufen. Sel-
ber nicht ganz zufrieden mit ihrem Lauf bedeutete dieser Erfolg aber den Sieg in
der Bundesrangliste in ihrer Altersklasse (D40). Dennis Bräuer (H16) und
Johanna Neumann (D10) komplettierten den Erfolg noch mit einem 6. Platz.
Am zweiten Tag wurde der Deutschland- und der Schüler-Cup ausgerichtet.
Hier liefen Hannah Hänsel und Dennis Bräuer für ihre Zweitclubs den USV TU
Dresden und den SV Robotron Dresden. Hannah konnte mit ihrem Team
nochmal auf den 6. Platz laufen und Dennis auf den 10. Unsere Mädchen in
der Besetzung Lena Neumann, Johanna Neumann, Flora Hänsel und Luise
Steinert erliefen sich im Schülercup einen beachtlichen 8. Platz gegen viele äl-
tere Sportler.
Insgesamt können wir wieder auf ein erfolgreiches Jahr und die Teilnahme von
zwei Lengefelder Sportlern an der Jugendeuropameisterschaft zurückblicken.
Die Sportler, die es unter die ersten zehn der Landesrangliste geschafft haben
seien hier nochmal genannt:
Sportler/in Kategorie Landesrangliste Bundesrangliste
Johanna Neumann D10 2 nicht geführt
Flora Hänsel D10 5 nicht geführt
Luise Steinert D12 1 2
Lena Neumann D12 2 3
Lena Bräuer D14 6 25
Hannah Hänsel D14 2 2
Elly Straube D20 3 7
Hanka Straube D40 1 1
Erdmute Geißler D65 2 10
Jimmy Fritzsche H12 8 30
Dennis Bräuer H16 2 4
Mit der Zeitumstellung haben wir unser Training wieder in die Schulsporthalle
verlegt. Hierbei wird der Fokus auf die Verbesserung der Fitness gelegt. Aber
auch einige Orientierungslauftechniken, wie zum Beispiel das Lesen während
des Laufens über Hindernisse, können beim Hallentraining vertieft werden. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.erz-ol.de und auf Facebook un-
ter ERZ-OL.
Unsere Sportangebote im Sportkomplex des SV Lengefeld
an der Feldstraße 46:
Schach: 
• freitags, 18:00 Uhr – Schachtraining Kindergruppe (Vereinsraum)
• freitags, 20:00 Uhr – Schachtraining Erwachsene (Vereinsraum)
Fitnesskreis:
• montags, ab 17:00 Uhr  (Geräte- und Personaltraining)
• dienstags, 9:00 bis 11:00 Uhr + Reha-Sprechstunde/Kurs
• freitags, ab 17:00 Uhr (inkl. Reha-Sport-Kurs)
(Vereinsangebote + öffentlich )
■ Zusatzangebot:
Aquagymnastikkurs, donnerstags, 8:00 bis 9:00 Uhr Schwimmhalle Zschopau,
mit Kassenverordnung oder privat (Anmeldung erforderlich)
Bereich Gymnastik und Tanz:
• montags, ab 18:30 Uhr – Gymnastikgruppe Bauch-Beine-Po
• mittwochs, ab 16:00 Uhr – Aerobic Kids Gruppe, 7 bis 10 Jahre
• mittwochs, ab 17:30 Uhr – Aerobic Teens, 11 bis 14 Jahre
• mittwochs, ab 18:30 Uhr – Aerobic Frauenpower
• donnerstags, ab 16:45 Uhr – Treff der Gruppe:  „DANCE Emotion“ –
ab 15 Jahre – Unter der Leitung von Julia Keilig ist die Gruppe auf den Spu-
ren der früheren  Gruppe Aerobic Fire unterwegs. Gern werden auch Tän-
zer und Tänzerinnen begrüßt.
• samstags, ab 13:30 Uhr:  Latino-Dance  – freie Mitmachgruppe (Eintritt)
Vereinsangebot Freizeitsport:
• donnerstags, ab 19:30 Uhr Tischtennis 
Kindersportgruppe:
• dienstags, 15:30-16:30 Uhr (Anmeldung vorab erforderlich, Anfragen
auch über die Kita Lengefeld, Frau Steinert möglich)
Vereinsgaststätte 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Freitag jeweils ab 17:00 Uhr 
Samstag und Sonntag laut Aushang Sportveranstaltungen
Sportlerheim Lengefeld – Ihre Vereinsgaststätte mit einem reichhaltigen Ser-
viceangebot für Ihre Familienfeier oder sonstigen geselligen Veranstaltungen 
Wir bieten verschiedene Möglichkeiten mit bis zu 150 Personen zu feiern. Ge-
meinschaftliche Nutzung von Vereinsraum, Kegelbahn, Sport- und Freizeithal-
le sowie komplette gastronomische Betreuung und Organisation Ihrer Feier
sind möglich. Mit unseren langjährigen Partnern bieten wir Ihnen von A wie
Aufbau bis Z wie Zusammenräumen alles in einem Paket. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Vorstellung, wir machen Ihnen ein entspre-
chendes Angebot. 
Kontakt: 
Telefon: 037367/86563  Mobil: 0151/11680678











KSV Pockau-Lengefeld : KV Reinsdorf 1992
Der PCC informiert
Nun ist es wieder soweit – die fünfte Jahreszeit hat
begonnen und der PCC steht schon lange in den
Startlöchern für die neue Saison. 
Zum Kappenfest am 14.11.2015 in der Turnhalle
Sorgauer Straße in Pockau präsentieren wir wieder
ein kleines buntes Programm. Auch die kleinen und
die großen Funken zeigen ihr Können. Wir freuen
uns schon darauf, im Anschluss mit hoffentlich
zahlreichen Gästen das Tanzbein zu schwingen.
Für den richtigen Sound sorgen dabei die DJs von
TwoSixteen – Einlass ab 18:00 Uhr, Beginn 19:00
Uhr. 
Wir wünschen allen Närrinnen und Narren einen
erfolgreichen Jahresendspurt! 




Am Samstag, dem 14.11.2015, ist es wie-
der soweit. Der Lippersdorfer Faschings-
club e. V. läutet die Faschingszeit ein. Einer
der Programmhöhepunkte ist – wie in je-
dem Jahr – das Meuseltheater. Gezeigt
wird das Stück „Itze schläft dr Pastor ein!“.
Außerdem können sich alle Faschingsfans
nun schon Gedanken über die Kostüm-
wahl für die nächste Saison machen, denn
auch das neue Motto wird verkündet... Für
das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens ge-
sorgt. Auf Euer zahlreiches Erscheinen
freuen sich die Mitglieder des LFC.
Seniorenveranstaltung
Pockau
Eine Vertretung der Firma Felicitas-Schokoladenerzeugnisse besucht uns zu unserem Seniorennach-
mittag am 23.11.2015, um 14:00 Uhr in der Amtsfischerei. Süße Köstlichkeiten dieser Firma werden
vorgestellt – und natürlich dürfen wir auch kosten.
NABU Kreisverband
Mittleres Erzgebirge e. V.
Dienstag, 17.11.2015, 19:00 Uhr
Island – „Unterm Regenbogen“
Beeindruckende Bilderreise durch Island
mit Ulrich Schuster
Ort: Bibliothek im Bergmagazin Marienberg
Weitere Informationen unter www.pockau-lengefeld.de
13. Pyramidenanschieben in Lippersdorf
Die Interessengemeinschaft Lippersdorfer Weihnachtspyramide und die Feuer-
wehr Lippersdorf laden alle Einwohner/innen unserer Stadt am 28.11.2015 um
15:00 Uhr herzlich zum Pyramidenanschieben ein. Auf dem Platz vor dem
Lippersdorfer Feuerwehrgerätehaus wollen wir gemeinsam die Adventszeit ein-
läuten.
IG Lippersdorfer Weihnachtspyramide, Feuerwehr Lippersdorf
Pyramidenanschieben in Pockau
am 28. November 2015
17:00 Uhr Anschieben der Pyramide im Kulturpark
Anschließend ziehen wir mit unseren Lampions zur Kirche.
17:30 Uhr Adventseinsingen vor der Kirche
Ihr Anzeigentelefon: 037208/876-100 – Riedel – Verlag & Druck KG





Der Heimatverein Reifland/Erzgebirge e.V. lädt zu folgenden
Veranstaltungen herzlich ein:
Adventsmarkt in Reifland
Am Sonntag, dem 29. November 2015 lädt der Heimatverein Reifland/Erzge-
birge e.V. in Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr Reifland und
dem Ortschaftsrat zum 13. Adventsmarkt in Reifland ganz herzlich ein. Be-
ginn ist 15:00 Uhr. Mit der Eröffnung des Adventsmarktes um 15:00 Uhr wird
sich auch wieder die Reifländer Pyramide drehen. Für die Kleinen kommt ge-
gen 16:30 Uhr der Weihnachtsmann.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Seniorenweihnachtsfeier in Reifland
Zur diesjährigen Seniorenweihnachtsfeier im Saal des Reifländer Dorfgemein-
schaftshauses lädt die AG Seniorenbetreuung des Vereins am Freitag, dem
11. Dezember 2015, um 15:00 Uhr herzlich ein.
■ Programm:
– Eröffnung und Begrüßung
– Kaffeetrinken
– Winter- und Weihnachtszeit mit De Haamitleit
– Musikalischer Ausklang mit dem Männerchor Reifland/Grünhainichen
Adventsmarkt
am 5./6. Dezember 2015
auf dem Lengefelder Neumarkt
Samstag, 5. Dezember
15:00 Uhr Musik und Spiel mit Kindern des Lengefelder Kinder-
gartens und der Lengefelder Grundschule auf dem
Neumarkt 
ab 15:00 Uhr Schnitzen und Klöppeln im Vereinsraum des Schnitz-
und Klöppelvereins am Markt 6 (über der Bibliothek)
16:00 Uhr Begrüßung durch den Bürgermeister mit 
Anschnitt der Riesenbratwurst auf dem Neumarkt
16:30 Uhr Ho, ho, ho … der Weihnachtsmann kommt auf den
Neumarkt!
Sonntag, 6. Dezember
ab 14:00 Uhr Kinderbasteln im Kulturcafé in der Lehngasse 2
ab 15:00 Uhr Schnitzen und Klöppeln im Vereinsraum des Schnitz-
und Klöppelvereins am Markt 6 (über der Bibliothek)
16:00 Uhr Musik von Zwio Scandalli auf dem Neumarkt
17:00 Uhr Berggottesdienst in der Kirche Zum Heiligen Kreuz
18:00 Uhr Bergaufzug der Bergbrüder- und Knappschaften mit
anschließendem Konzert auf dem Neumarkt
Frohe Weihnachten!
16. Advents- und Weihnachtsmarkt
in Forchheim 
am Samstag, dem 5. Dezember 2015
Beginn:
14:00 Uhr an der Lichterkirche und  in der Mehrzweckhalle
• In der Mehrzweckhalle
ab 14:00 Uhr Programm der Kindereinrichtung
anschließend geselliger Advents-Kaffee mit 
Spiel, Spaß und Basteleien bei adventlicher Musik
mit einem Überraschungsgast
anschließend Nikolausüberraschung für die Kinder
An den Verkaufsbuden 
• Bratwurst, Schaschlik
• frischer Räucherfisch
• Glühwein, Grog, Bier
• Kinderpunsch
• Apfelsaft
• Leckereien (Bratäpfel, Waffeln u.a.m.)
• Forchheimer Chronik
• An der Lichterkirche
gegen 18:00 Uhr
Adventsmusik mit dem Posaunenchor Forchheim
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Hutzennachmittag
in Görsdorf
Am Sonntag, dem 29. November 2015, fin-
det um 15:00 Uhr im alten Kindergarten
Görsdorf unser Hutzennachmittag statt.
15:00 Uhr Basteln und Live-Musik
16:00 Uhr Besuch vom Wichtel und vom
Weihnachtsmann
17:00 Uhr Lampionumzug mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr Görsdorf
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt
sein!
Fahrtmöglichkeiten für unsere Bürger:
14:00 Uhr Haus Lauckner, Pockau,
Lindenstr. 4 
14:25 Uhr Bushaltestelle B 101 /
Richtung Freiberg
14:40 Uhr Dorfstr. 46, Görsdorf,
(Weidensdörfer, Anny)
Bitte warten Sie,




Wir, die Mitglieder des Modellbahnclubs
Pockau laden Sie ganz herzlich zu unseren
in der Amtsfischerei Pockau (Fischereiweg
35) stattfindenden Modellbahnausstellun-
gen ein. 
Sie finden am 
• 5. Dezember 2015 anlässlich des
Pockauer Adventsmarktes
von 14:00 bis 18:00 Uhr
• 12. und 13. Dezember 2015
• 27. Dezember 2015
• 2. und  3. Januar 2016 statt.
Geöffnet ist jeweils samstags von 13:00-
17:00 Uhr und sonntags von 10:00 bis
17:00 Uhr. Gezeigt werden die große Club-
anlage und unsere neue Digitalanlage, an
welcher in diesen Jahr wieder fleißig gewer-
kelt wurde. Entdecken Sie viele neue De-
tails! Für unsere jüngsten Besucher stehen
zwei Spielanlagen bereit, wo Züge selbst
gesteuert werden können. 
An allen Tagen können Sie sich an einem
Suchspiel beteiligen und Präsente gewin-
nen. 
Ein kleines Angebot an gebrauchten Mo-
dellbahnartikeln runden die Ausstellung ab.
Doch kommen Sie selbst zum Schauen und
Staunen – wir freuen uns darauf!
Kleiner Hinweis: Die Zufahrt zum Parkplatz










Ihr Anzeigentelefon: 037208/876-100 – Riedel – Verlag & Druck KG
Anzeigen





■ in Forchheim am
30.11.15 Herrn Gerhard Baldauf zum 75. Geburtstag 
Am 26.11.15 kann das Ehepaar Günter und Anneliese Trappe seinen
60. Hochzeitstag feiern. 
Am 04.12.2015 feiert das Ehepaar Gerhard und Regina Mausolf das Fest
der goldenen Hochzeit.
■ in Lengefeld am
23.11.15 Herrn Günter Schönherr zum 85. Geburtstag 
24.11.15 Frau Hanna Schnädelbach zum 85. Geburtstag 
01.12.15 Frau Vera Einert zum 85. Geburtstag 
02.12.15 Frau Inge Sandig zum 80. Geburtstag 
05.12.15 Frau Ruth Oettel zum 90. Geburtstag 
06.12.15 Herrn Georg Schwarzenberger zum 80. Geburtstag 
08.12.15 Frau Gerda Albert zum 80. Geburtstag 
Am 03.12.15 kann das Ehepaar Siegfried und Hildegard Ruhland auf
sechzig Ehejahre zurückblicken. 
■ in Lippersdorf am
27.11.15 Frau Christa Fabian zum 80. Geburtstag 
01.12.15 Frau Thea Neubauer zum 80. Geburtstag 
Das Fest der goldenen Hochzeit feiert am 29.11.15 das Ehepaar Gernot
und Uta Dornberger.
■ in Pockau am
27.11.15 Herrn Achim Görner zum 75. Geburtstag 
27.11.15 Frau Marianne Polz zum 90. Geburtstag 
01.12.15 Frau Gitta Reichel zum 70. Geburtstag 
04.12.15 Herrn Reiner Krauß zum 75. Geburtstag 
08.12.15 Frau Marianne Neuber zum 90. Geburtstag 
10.12.15 Herrn Frank Wald zum 75. Geburtstag 
Am 18.11.15 feiert das Ehepaar Siegfried und Marianne Clement seinen
65. Hochzeitstag. 
Am 04.12.15 kann das Ehepaar Reiner und Barbara Wittig auf fünfzig
Ehejahre zurückblicken. 
■ in Wernsdorf am
10.12.15 Herrn Johannes Schöne zum 70. Geburtstag 
■ in Wünschendorf am
15.11.15 Herrn Günter Bach zum 90. Geburtstag 
17.11.15 Herrn Horst Walther zum 75. Geburtstag 
20.11.15 Frau Bärbel Reuter zum 75. Geburtstag 
28.11.15 Frau Ilse Uhlig zum 80. Geburtstag 
02.12.15 Frau Käte Köhler zum 80. Geburtstag 
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■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag/Donnerstag 09:00–12:00 Uhr  und 
14:00–17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
15. November – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
18. November – Buß- und Bettag
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
22. November – Ewigkeitssonntag
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
28. November – Samstag vor dem 1. Advent
17:30 Uhr Adventseinsingen vor der Kirche
29. November – 1. Advent
09:30 Uhr Familiengottesdienst 
6. Dezember – 2. Advent
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
13. Dezember – 3. Advent
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl sowie
Kindergottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
15. November – Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres  
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
18. November – Buß- und Bettag
10:00 Uhr  Predigtgottesdienst 
22. November – Letzter Sonntag des Kirchenjahres – Ewigkeitssonntag
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst mit Gedenken der Entschlafenen 
29. November – 1. Sonntag im Advent
10:00 Uhr  Predigtgottesdienst mit Taufgedächtnis 
6. Dezember – 2. Sonntag im Advent
17:00 Uhr  Berggottesdienst  
Der Kindergottesdienst beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
für die Erwachsenen in der Kirche; die Kinder gehen im Laufe des
Gottesdienstes mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Gottesdienst in Wünschendorf
18. November – Buß- und Bettag
08:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Gedenken der Entschlafenen
Gottesdienst im Seniorenheim Lengefeld
Samstag, 28. November
10:00 Uhr Gottesdienst 
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)




(TLL e.V. im Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden
K.d.ö.R. in Lippersdorf)
Gottesdienste in Lippersdorf, Hauptstraße 92 (parallel Kindergottesdienst)
15.11.2015           09:30 Uhr    Gottesdienst
22.11.2015           10:00 Uhr Familien-Gottesdienst
29.11.2015 09:30 Uhr Gottesdienst 
06.12.2015           09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
13.12.2015           09:30 Uhr Gottesdienst
Pfadfinder-Treff in Lippersdorf, oberes Gelände des Kinder- und Jugendzen-
trums Lippersdorf – Ansprechpartner: Lars Manicke (037367/82617)
samstags ab 13:00 Uhr
Gebets-Treff
Mittwoch, 25.11. 09:30 bis 10:30 Uhr
Mittwoch, 09.12. 09:30 bis 10:30 Uhr
Hauskreise 
Infos zu Orten und Zeiten erhalten Sie auf unserer Homepage sowie übers Ge-
meindebüro. 
Gemeindebüro
Mittwoch und Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Stolzenhainer Str. 8, 09514 Pockau-Lengefeld
Telefon 037367-770674, E-Mail: kontakt@tll-ev.de, Internet: www.tll-ev.de
Sie finden uns auch im Facebook.
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Dienstag     19:30 Uhr   Bibelstunde 
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lengefeld
Gewerbering 7, Lengefeld, www.lkg-lengefeld.de
Sonntag, 15.11. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Donnerstag, 19.11. 14:00 Uhr Seniorennachmittag
Sonntag, 22.11. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag, 24.11. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Freitag, 27.11. 19:30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 29.11. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Sonntag, 06.12. 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag, 08.12. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Donnerstag, 10.12. 14:00 Uhr Seniorennachmittag
Freitag, 11.12. 19:30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 13.12. 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 9:30 Uhr 
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 9:30 Uhr 
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags, 18:00 Uhr (20.11./04.12.)
EC Jugendkreis: samstags 19:00 Uhr 
Projekt-Kinderchor-Probe: freitags, 17:00 Uhr (27.11./11.12.)
Landeskirchliche Gemeinschaft Pockau
Feldstraße  14a
Samstag, 14.11. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Sonntag, 15.11. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 18.11. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 22.11. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Mittwoch, 25.11. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 29.11. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 02.12. 19:30 Uhr Frauenstunde
Sonntag, 06.12. 15:00 Uhr Weihnachtsfeier
Mittwoch, 09.12. 19:30 Uhr Bibelstunde
Samstag, 12.12. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Sonntag, 13.12. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde: montags, 15:45-16:45 Uhr (im Dezember keine Kinderstunden)
Chorübungsstunde: donnerstags, 20:00 Uhr
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
15. November – Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
18. November – Buß- und Bettag
19:30 Uhr Gottesdienst zur Friedensdekade 
22. November – Ewigkeitssonntag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
mit Gedenken an unsere Verstorbenen
29. November – 1. Advent
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
6. Dezember – 2. Advent
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
13. Dezember – 3. Advent
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
16:00 Uhr Weihnachtskonzert mit Mandy Bach, Chemnitz
Die Kindergottesdienste finden immer parallel zu den
10:00-Uhr-Gottesdiensten statt.
Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
Samstag, 21. November
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Lobpreisabend
Freitag, 20. November, 19:30 Uhr im Pfarrhaus 
Mutti-Kind-Kreis
Donnerstag, 19. November, 15:30 Uhr im Pfarrhaus
Frauenkreis
Dienstag, 24. November, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
Seniorenkreis
Donnerstag, 19. November, 9:30 Uhr im Pfarrhaus
Jungsschar
freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (27.11./11.12.) 
Mädelschar
freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (20.11./04.12.)
Junge Gemeinde
dienstags 19:00 Uhr 
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 
Telefon: 037367/9577, Fax: 037367/84391  
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Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
15. November – Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf
18. November – Buß- und Bettag
08:30 Uhr Andacht in Lippersdorf
22. November – Ewigkeitssonntag
(mit Verlesung der Verstorbenen des letzten Kirchenjahres) 
08:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reifland 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Lippersdorf
29. November – 1. Sonntag im Advent
10:00 Uhr Familiengottesdienst in Lippersdorf
6. Dezember – 2. Sonntag im Advent
08:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Lippersdorf
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reifland
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Donnerstag           18:00–19:30 Uhr 
Telefon: 037367/8820 bzw. Pf. Escher über 037329/362
E-Mail: kg.lippersdorf@evlks.de
Erntefest in Lippersdorf
Als am Samstag, dem 26. September nachmittags ein Klopfen aus Richtung
Braun-Mühle durch den Ort ging, fragten schon einige, woher dieses unbe-
kannte Geräusch kam. Es war doch ein Fest in Lippersdorf angesagt, sollten die
Vorbereitungen noch nicht abgeschlossen sein? Und es stimmte. Es gab viel zu
tun und zu sehen bei dem von den christlichen Gemeinden, der Kindertages-
stätte, der Schule, dem Kinderheim, dem Agrarbetrieb und der Familie Braun
gestalteten Erntefest. Die Brauns hatten die Türen und das Haus weit geöffnet.
Auf der Wiese davor stand ein Zelt vom Jugendclub und ein mobiler Backofen.
Viele fleißige Helfer waren schon früh zugange, um Tische und Bänke zu stel-
len, einen Altar zu gestalten, die Erntekrone in die alte Eiche zu hieven und die
vielen geplanten Stationen vorzubereiten.
Mit einer kräftigen Posaunenintrade ging es dann endlich 15:00 Uhr los.
Bauer Fred besuchte den Müller an seiner Mühle und plauschte über den All-
tag, die Sorgen, das Wetter, die Ernte, die Freude, die Dankbarkeit und Gott.
Mit diesem Gottesdienst war das Fest eröffnet und weitete sich nun in alle
Richtungen aus. Während einige dem Kartoffelkuchen frönten, brieten andere
ihr Stockbrot oder eine Bratwurst bei den Pfadfindern oder verzehrten die
Lippersdorfer Leibspeise: Kartoffeln und Quark. Der kleine Garten an der
Mühle wurde zum Bastelparadies und so mancher versuchte sich am Quiz oder
staunte über die vielen Erlebnisse, die die Kinder dankenswerter Weise, vor-
rangig mit Wolfgang Hoffmeister und Ehrenfried Pflugbeil, das Jahr über er-
lebt haben. Doch das Klopfen war damit immer noch nicht geklärt, welches
immer wieder seinen Anlauf nahm und manchmal außergewöhnlich schnell
verebbte. Kam es etwa aus der Mühle? Doch dort drehten sich „nur“ beharr-
lich das Wasserrad und die damit verbunden vielen Mühlen und Gerätschaf-
ten. In dem Film vom Wachsen und Gedeihen im Hausflur war es auch nicht so
laut. Also wo klopfte es? Es war bald herausgefunden. Während die Kinder die
Siebmaschine bis zum abwinken drehten, wurde daneben nach alter Art mit
Dreschflegeln gedroschen. Das war schon mühsam und will verstanden sein.
Dagegen konnte man auf dem Berg nur stauen, wenn die großen Maschinen,
der gute alte Fortschritt Mähdrescher neben einem Hightech Mäher von heu-
te, das alles komplett übernehmen. Da war die alte Flügelmähmaschine dane-
ben ein Zwerg.
Während die Kinder sich noch in der Strohhüpfburg austobten, wurde von vie-
len die Zeit zum geselligen Gespräch genutzt. Mit einer kleinen Volksliederrun-
de mit dem Kirchen- und Posaunenchor, Kindern der Grundschule und einer
kleinen Nachverleihung von Preisen des Hortes klang der bunte Nachmittag
mit einem Erntetanz von den Hortkindern aus. Nach Gebet und Segen durften
alle Kinder noch kleine, von Ehrenfried Pflugbeil gebastelte, Minidreschflegel
als Erinnerung mit auf den Weg nehmen.
Das gute Echo und die zufriedenen Gesichter sind für alle ein guter Dank! Vie-
len Dank noch einmal all denen, die mitgeholfen haben, so einen eindrückli-
chen Tag für unseren Ort zu gestalten!
Pfarrer Michael Escher, Lippersdorf
Anzeigen
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